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Ein nervöſer fein empfindender Knabe ein ſeeliſch unbefriedigter
Jüngling der in Trinkgelagen in tollen Ritten und Streichen den Abfluß L
ſuchte für ſeiner Kräfte Ueberſchwang ein Mann der in der gewaltigſten
aller Künſte in der hohen Politik endlich das ebenbürtige Tätigkeitsfeld
e und ſich dieſer Tätigkeit nun mit äußerſter Leidenſchaft bis zum

erſagen der Kräfte hingab das iſt die Entwickelungsreihe welche
ſich in Bismarcks Leben vor uns aufrollt

Jm Leben eines ſolchen Menſchen nach pathologiſchen Zügen zu
forſchen hat ſehr viel Mißliches Nicht nur weil es bei Laien leicht den
Anſchein erweckt als wollte man die betreffende überragende Perſönlichkeit
vor der Nachwelt gewiſſermaßen herabdrücken indem man die Stellen auf
zeigt wo ſie ſterblich war ſondern ſchon darum weil viele der die Größe
eines Mannes begründenden Eigenſchaften für ſich genommen von vorn
herein als abnorm imponieren d h dem Durchſchnitt nicht entſprechen

So die ungeheuere pſychiſche Empfindlichkeit die Reiz
empſänglichkeit welche ein Hauptzeichen des künſtleriſchen Naturells iſt und
ohne welche das letztere ſich geradezu der Wurzel berauben würde aus der
es ſich ſpeiſt Der künſtleriſche Menſch der in Wahrheit das empfindende
re der Welt genannt zu werden verdient verfügt ja unter allen Menſchen
ber die ſeinſte Senſibilität über das höchſtdifferenzierte Seelenleben

Dieſe Senſibilität dieſe wunderſam empfindliche Reakrionsfähigkeit iſt
ſeine Kraft und ſein Stolz aber auch ſein Schmerz Empfindet er
alle Lüſte der Welt verklärt und geſteigert ſo treffen ihn doch auch Fehl
ſchläge Enttäuſchungen und Verwundungen unendlich viel ſchwerer als
andere Menſchen deren robuſte Widerſtandskraft er gemeinhin nicht hat
So iſt bei ihm dem doppelt Eindrucksfähigen begreiflicherweiſe auch der
Einfluß ſeeliſcher Erfahrungen auf ſein körperlich geiſtiges Geſamtbefinden

leich bedeutender als bei anderen Sein intenſiveres Vorſtellungs und
Gefühlsleben zieht im Organismus weitere Kreiſe als beim Durchſchnitts
menſchen Es iſt die erſte Annäherung an jenem labilen Seelenzuſtand
den wir als hyſteriſch zu bezeichnen pflegen

Bismarck im ſpeziellen fühlte ſich körperlich nie wohler als wenn der
Erfolg ſein Schaffen u nie kränker als wenn die Entwickelung der
Dinge von dem Wege abwich den er einmal als den einzig wünſchens
werten erkannt

Die Entwürdigung der Krone in den Märztagen 1848 trug ihm eine
ſtriſche Erkrankung mit ſchwerem galligen Erbrechen ein und gelegentlich

er ſür Preußen äußerſt demütigenden öſterreichiſchen Vorlage vom
7 Februar 1856 alſo acht Jahre ſpäter ſchrieb er in tiefer Depreſſion
an den General von Gerlach Jch habe die erſten 24 Stunden nach jener
chamadeſchlagenden Jnſtruktion unter ſortwährenden Anfällen galligen
Erbrechens gelitten und ein mäßiges Fieber verläßt mich keinen Augen
blick Jch finde nur in der Erinnerung an den Frühling 1848 ein Seiten
ſtück meiner körperlichen und geiſtigen Stimmung und je mehr ich mir
die Lage ilar mache um ſo weniger entdecke ich etwas woran mein
preußiſches Ehrgefühl ſich aufrichten könnte

Aehnlich ging es Bismarck noch viele Jahre ſpäter als er unter
der Verzögerung des Bombardements von Paris für längere Zeit
lörperlich krank war Manchmal aber genügte pſychiſch auch ein relativ
geringfügiger Anlaß um ihn aufs Krankenlager werfen So imHerbſt 1878 der Aerger über die Stenographen die ine letzte Rede ver

unſtaltet hatten
Dieſer Zuſtand körperlichen Mitleidens unter pſychiſchen Eindrücken

nahm alſo in der Folgezeit eher zu als ab Beſonders nachdem die ſtarke
Konſtitution Bismarcks in Petersburg Anno 1859 einen ſchweren Stoß
erlitten deſſen Folgen ſich durch Jahre hinzogen Die auf Peters
burg folgende Depreſſion war jedenfalls eine tiefe und jahrelang anhaltende
Noch am 2 Juli 1861 ſchrieb Bismarck an Roon auf deſſen Nachricht
daß er eventuell gebraucht werde Jn den Streit wohltuender Gefühle
für junge Auerhühner einerſeits und Wiederſehen von Frau und Kindern
andererſeits tönte Jhr Kommando an die Pferde mit ſchrillem Miß
klang Jch bin geiſtesträge matt und kleinmütig geworden ſeit
mir das Fundament der Geſundheit abhanden gekommen iſt und am
17 Januar 1862 an Malwine Jch bin ſeit meiner Kranlheit geiſtig ſo
matt geworden daß mir die Spannkraft für bewegte Verhältniſſe verloren
gegangen iſt Vor drei Jahren hätte ich noch einen brauchbaren Miniſter
äbgegeben jetzt komme ich mir in Gedanken daran vor wie ein krankerZunſteier m ſelben Briefe heißt es weiterhin Vor dem Miniſterium

habe ich geradezu Furcht wie vor einem kalten Bade
Der ſchrieb befand ſich politiſch noch durchaus auf der auf

ſteigenden Linie und ſeltſam kontraſtiert dieſer offenbare Mangel an
Mut nicht allein mit den ſelbſtbewußten Aeußerungen anderer Zeitenſondern noch mehr mit den ungeahnten Erfolgen die wer Politik wenige

Jahre ſpäter bei Düppel und Königgrätz beſchert wurden
Am 23 September 1862 endlich fiel die Entſcheidung welche ihn von

einer Urlaubsreiſe nach Südfrankreich und den Pyrenäen in die Heimat
zurückrief um ihn zum Miniſter des Auswärtigen und zum Miiſter
präſidenten zu machen Schwer ertrug ſeine ungeduldige nervöſe Natur
die Ungewißheit die dieſer weittragenden Entſcheidung voraufging Meine
Sachen liegen noch in Petersburg, ſchrieb er noch von der Reiſe an Roon

und werden einfrieren meine Wagen ſind in Stettin meine Pferde bei
Berlin auf dem Lande meine Familie in Pommern ich ſelbſt auf der
Landſtraße Und weiterhin Wenn mir Se Majeſtät ſagen wollte am
1 November oder 1 Januar oder 1 April ſo wüßte ich woran ich
wäre und bin wahrlich kein Schwierigkeitsmacher ich verlange nur ein
Hundertſtel der Rückſicht die Bernſtorff ſo reichlich gewährt wird Jn
dieſer Ungewißheit verliere ich alle Luſt an Geſchäften

Jm übrigen begann ſich in den folgenden Jahren die depreſſive Ge
mütsſtimmung merkbar zu mindern wozu ſeine politiſchen Erfolge ins
beſondere die diplomatiſche Leiſtung des Jahres 1864 in der däniſchen
Frage die Bismarck ſelbſt unter allen ſeinen Unternehmungen für die
ſchwierigſte und glücklichſte erklärt hat nicht wenig beitragen mochten

Von einer gründlich en Geiundung allerdings konnte weder phyſiſch
noch die Rede ſein So klagt Bismarck noch im September 1864
gegenüber Roon daß ſein alter nervösrheumatiſcher Schmerz ihm unter
dem linken Schulterblatt quer durch den Leib ſitze ihn hart zu behandeln
wage er nicht weil er vor fünf Jahren ſo ſchlimme Erfolge damit gehabt
habe und der Schweſter erklärt er im nächſten Jahre er fühle ſich

ledern und alt
Das ſind keine vereinzelten Gelegenheiten Der Briefwechſel Roons

mit Blankenburg und anderen Freunden iſt übervoll von Klagen überBismarcks rüaſichtstoſe Arbeit sluſt die ihn zum Unglück vielfach

ſogar nachts an den Schreibtiſch feſſelte und ſeine alten geſunden Land
r insbeſondere die des Frühaufſtehens vollſtändig auf den

opf ſtellteWiener arbeitete bis in den Morgen und ſchlief dann bis tief in

den Vormittag Kein rheumatiſcher Schmerz kein Magenkrampf denn
auch dieſes Leiden ſuchte ihn ſeit 1866 häufiger heim vermochte das
gewaltige Pflichtgefühl das ihn trug herabzumindern und ihn zu
einem hygieniſchen Leben zu zwingen Nur in Tagen bedeutender
pſychiſcher Entlaſtung war eine gewiſſe Beſſerung bemerkbar

So im April 1866 als eine äußerſt ſcharfe und ſchneidige Ausſprache
mit dem Könige die politiſche Schwüle geklärt hatte Derartige luftreinigende
Gewitter konnten Bismarck faſt geſund machen Bisweilen kam es
jedoch auch vor daß ſeine Kraft völlig verſagte ſo z B kurz nach dem
Cohen ſchen Attentat als er unter dem Eindruck dieſes Ereigniſſes und
zuſammenſinkend unter einer ungeheuren Geſchäftslaſt dem Marquie
Wielopolsli auf ſeinen Brief erwidert daß er an den Sieg glaube ohne
zu wiſſen ob er ihn ſehen werde und hinzufügt manchmal überfällt
mich eine Erſchöpſung Oder während des Frühlings 1868 als er von
den Reichstags und S en ſo überanſtrengt war
daß er während der Frühjahreparade ganz plößlich an einer rheumatiſchen
Rippenfellaffeltion erkrankte und vom Paradefelde im Wagen nach Hauſe
fahren mußte

Wie ſehr alle dieſe Zuſtände von pſychiſchen Momenten abhängig
waren beweiſt ſo recht jener Sturz vom Pferde am 22 Auguſt 1868
der ihm von dem unmittelbaren Schaden dreifacher Rippen
W faſt augenblicklich eine gewiſſe Linderung ſeiner nervöſen Be

brachte Schlaf und Allgemeinbefinden beſſerten S
K ſelbſt war der Meinung daß Gott ihm dieſen Sturz ge

würdenſchickt damit ſeine Nerven beſſer

Aus Bigmarck im Vchte der Naturwiſſenſchaft Karl
Marhoid V Shandiung in alle a S 3 Mi

Bismarck als Rervenmeuſch
Freitag den 15 Mai 1908

Ganz wieder geſund geworden iſt Bismarck jedoch weder durch ſolche
Choks noch durch die ſichtlichen Erfolge ſeines ſtaatsmänniſchen Schaffens
Jm Gegenteil es entwickelte ſich allmählich ein mehr ſtationärer von
Der ganz freien Zeiten unterbrochener Zuſtand ſaſt ſtändigen

eidens
Sein ganzer Brieſwechſel aus den ſiebziger und achtziger Jahren legt

davon Zeugnis ab Ja ſelbſt in den an ſeinen kaiſerlichen Herrn ge
richteten Schreiben kommt er auf dieſe häufigen Schwächezuſtände immer
wieder entſchuldigend zu ſprechen Leider konnte auch der monatelange
Urlaub den er alljährlich in Varzin oder auf Badereiſen zu verbringen
pflegte eine günſtige Danuerwirkung nicht entfalten da Bismarck auch hier
ſeine ſo ungeſunde widernatürliche Lebensweiſe ſortzuſetzen liebte

An ſeine Bismarcks Krankheit ſchreibt Blankenburg am 8 Ok
tober 1869 ganz empört an Roon kehre ich mich gar nicht mehr die
iſt unheilbar wenn er in Varzin fortfährt ſo ungeſund zu leben wie bis
her Sein ſpätes Aufſtehen und dann wie ein Förſter bis fünf Uhr
draußen eſſen und wie um 5 6 7 Uhr anfangend je nachdem eine

halbe Stunde Billard und dann die eigentliche nicht zu vermeidende Arbeit
zehn bis elf Uhr und das bewußte kalte Nachteſſen natürlich kein
Schlaf bei zeiſtörter Verdauung

Jnmmerhin eine fonſervierende Wirlung mögen dieſe Urlaubsaufenthalte
im Schoße der Familie und am Herzen der Natur für ihn gehabt haben

Die wenigen Tage der Arbeit und der Gemütsbewegung welche
nervenkranke Reizbarkeit damit verbindel ſchrieb er ſchon im November 1872
aus Varzin an den Kaiſer haben hingereicht mir die Ermattung
meiner geiſtigen Arbeitskraft wieder klar zu machen Jch fürchte
daß ich verbrauchter bin als ich mir ſelbſt eingeſtehen mag und dieſe
Sorge ſowie das Geſühl der Beſchämung darüber daß ich in ſo wichtigen
Momenten nicht auf meinem Poſten und zu Ew Majeſtät Dienſt bin
drücken mich nieder wenn ich mir auch ſage daß ich mich in Demut dem
Willen Gottes zu ergeben habe

Langſam im Laufe der Jahrzehnte begann der wilde Sturm ſeines
Temperaments zu verbrauſen und mit dem Erholungsbedürfniſſe ſtellte ſich
auch das Gefühl für ein ſtilleres und weniger bewegtes Leben ein Müde
todmüde nannte er ſich in der Reichstagrede vom 8 Mai 1880 Jch
bin nicht mehr jung bekannte er ich habe gelebt und geliebt gefochten
auch und ich habe keine Abneigung mehr gegen ein ruhiges Leben

Jnzwiſchen ſeit 1879 waren zu ſeinen altgewohnten rheumatiſchen
Schmerzen in Bein und Fuß noch höchſt läſtige neuralgiſche Geſichts
ſchmerzen getreten die ihn recht häufig heimſuchten und insbeſondere
auch die Möglichkeit ſeines öffentlichen Auftretens oft ungünſtig beeinflußten
indem ſie ihm das Sprechen erſchwerten Auch der ſowieſo mangelhafte
Schlaf wurde durch ſie recht geſtört

Dieſe Schmerzen zeigten ſich wie das bei Neuralgien nicht ſelten iſt
in auffallender Weiſe von barometriſchen Schwankungen abhängig d h
ſt W bei feuchter und kühler Witterung in beſonders läſtiger
Weiſe auf

a vom Podagra blieb Bismarck in den letzten Lebensjahren nicht
verſchont

Wir ſehen es iſt ein ganzes Heer von Leiden das Bismarck im Laufe
der Jahrzehnte heimſuchte und quälte Nun lernte er zwar allmählich
alle dieſe Anfechtungen mit einer gewiſſen philoſophiſchen Ruhe zu ertragen
es trat gewiſſermaßen eine Art Gewöhnung an ſie ein Zujzeiten jedoch
führte die phyſiſche Pflegebedürftigkeit und Hilfloſigkeit Depreſſionen ſo
ſchwerer Art herbei daß Bismarck in dem die Maſſe immer nur den
Mann von Stahl und Eiſen erblickte ſein ganzes taten und erfolg
reiches Leben in einem falſchen weil getrübten Lichte ſah

Er der nach Johannas Wort immer ein ruheloſer Geiſt war
der arbeiten wollte und mußte gewöhnte ſich mehr und mehr daran
Widerſpruch nur ſchwer oder gar nicht vertragen zu können
Schon 1868 beklagten ſich ſeine Mitarbeiter über ſeine unerträgliche
keinen Widerſpruch duldende Herrſchſucht Mißverſtändniſſe durften nicht
vorkommen, ſo ſchildert Buſch ſpäter den Dienſtbeirieb im Auswärtigen
Amt Fragen in betreff des Gehörten waren ebenfalls meiſt ausgeſchloſſen
die Vorſtellung daß etwas nicht angehen werde wäre zorniger Antwort
begegnet Jch fürchte mich allemal wenn ich zu ihm hmauf muß,
ſagte Exzellenz von Thile einmal zu Buſch Dies war überhaupt das

eſentliche in der Stimmung der Untergebenen ein bis zur Furcht ge
ſteigerter Reſpekt

Nicht gar oft lam es vor daß Bismarck hatte er jemanden allzu
ſcharf brüskiert ihn ſich durch ein einlenkendes Wort zu ver
ſöhnen ſuchte Hermann Wagener der ſich durch einen amtlichen Tadel
perſönlich getroffen fühlte antwortete er am 27 Februar 1872 Jch bitte
Sie mir in meinem nervöſen und kranken Zuſtande es nicht durch Ver
ſtimmung und Aeußerlichkeiten noch ſchwerer zu machen als es ohnehin
mir ſchon iſt Sie ſind der einzige in meiner Umgebung mit dem ich
rückhaltlos offen mich ausſpreche und wenn ich das nicht mehr kann ſo
ſticke ich an meiner Galle

Oft bei ſchwierigen Verhandlungen oder jenen politiſchen Aktionen wo
es biegen oder brechen hieß konnte ſich die auf Widerſtand ſtoßende nervöſe
Energie des Reizbaren ſtatt am lebenden wohl auch am toten Objekt ent
laden Der öſterreichiſche Diplomat Beuſt mit dem Bismarck Auguſt
1871 in Gaſtein zuſammenwohnte hat uns ein Geſpräch überliefert wo
ſich der damalige Kanzler ſelbſt über dieſen ſeinen Charakterzug ausgeſprochen hat Was tun Sie fragte Bismarck einſt wenn Sie ſich

ärgern Jch glaube Sie ärgern ſich nicht ſo viel wie ich Nun
verſetzte Beuſt bloß über die Dummheit der Menſchen über ihre Bosheit
nie Bismarck dagegen Nein finden Sie nicht daß es dann eine
große Erleichtung iſt einen Gegenſtand zu zerſtören Wieut verſetzte Beuſt daß Sie nicht an meinem die e ſind dann blieb im
Fauſe kein Möbel ganz Sehen Stie ſchloß Bismarck ich war

einmal drüben er wies auf die Zimmer des Kaiſers Wilhelm und
habe mich ſchwarz geärgert ich ſchließe die Tür heftig der Schlüſſel bleibt
mir in der Hand ich tirete bei Lehndorff ein und werfe den Schlüſſel in
das Waſchbecken das in taufend Stücke geht Mein Gott ſagt dieſer

ſind Sie krank Geweſen jetzt bin ich wieder ganz wohl
So weit die Beuſtſche Erzählung

Nach Bismarcks eigenen uns von Buſch aufbewahrten Worten ſpielte
ſich die Szene damals ab als der König von Sachſen dem preußiſchen
König die Einladung zum Frankfurter Fürſtentag perſönlich überbrachteund Piemare ſeinem Herrn unter Aujbietung ſeines ganzen Einfluſſes die

Ablehnung dieſer Einladung abrang Damals lag der König auf dem
Sofa und hatte Weinkrämpfe und ich heißt es war ſo
ſchwach und matt daß ich mich kaum auf den Beinen halten konnte Ais
ich das Zimmer verließ taumelte ich und war nervös ſo aufgeregt daß ich
beim Zumachen der Türe zum Vorzimmer draußen die Klinke abriß
Der Adjutant vom Dienſte fragte mich ob ich unwohl ſei Nein er
widerte ich jetzt iſt mir wieder wohl

Uebrigens exiſtiert noch eine dritte Verſion des Auftritts und zwar bei
Sybel der folgendermaßen berichtet

Nachdem König Wilhelm die ſchriftliche Einladung zum Fürſtentag ab
gelehnt kam König Johann von Sachſen perſönlich Als der König nach
dieſer Unterredung mit Bismarck beriet rief er aus Dreißig Fürſten
als Einlader ein König als Kabinettskurier wie kann man da ablehnen
Doch fügte ſich auch in dieſem ſchweren Kampf des Herzens der Verſtand
des Königs ſchließlich Bismarcks Vorſtellungen Bièmarck ſelbſt übergab
die vom König geſchriebene ablehnende Antwort verſiegelt dem abreiſenden
Sachſen Jn Bismarcks Jnnern lochte der Zorn über die lange Spannung
als hinter dem Sachſen ſich die Türe geſchloſſen zerſchlug er einen auf
dem Tiſche ſtehenden Teller mit Gläfern Jch mußte etwas zerſtören
ſagte er jetzt habe ich wieder Atem

Dieſe dreifache Verſion der kleinen charakteriſtiſchen Szene iſt ſchon
deshalb intereſſant weil ſie zeigt wie verſchieden ein Vorgang in der Er
innerung verſchiedener Menſchen ſich geſtaltet wie Ueberlieferung und Zeit
das Jhre tun um das eng Vorkommnis zu entſtellen Man
geht wohl nicht fehl wenn man Bismarcks rigenen Bericht im ganzen
als den glaubwürdigſten anſieht Die abgeriſſene Klinke wird bei Beuſt
zu einem Türſchlüſſel während Sybel nur das Nachſpiel das Zerdrechen
eines Tellers mit Gläſern berichtet Bei Beuſt iſt es abweichend
davon das Waſchbecken das in Stücke gehtEs kommt hier indeſſen weniger auf Lithelheiten an Der einfache

Tatſachenkern der vielleicht lediglich im Abbrechen der Klinke und einem
Sprung im Teller beſtand genügt um un Bismarcks gelegentliche
nervöſe Ueberreiztheit darzutun

Die ild durch manchenſes Bi anderen nSo und nicht anders iſt in erſter Linie die auffallende Häufig
keit ſeiner Entlafſfungsgeſuche aufzufaſſen Wenn irgendeine

Situation unerträglich ward wenn ſich den Jntentionen des Kanzlers
ſeitens Thron und Partei ſchier unüberwindliche Kräfte entgegenſtemmten
ſo hat der überreizte Menſch in ihm mehr als einmal durch ſchleunige
Einteichung des Abſchiedsgeſuches dieſem Zuſtande ein Ende zu machen
geſucht

Einmal ſtellte er die Frage wegen der weiteren Führung der Reichs
regierung zur Erwägung und Entſcheidung Seiner Majeſtät weil ein
Reichstagsbeſchluß ohne Phiurt mit ihm zuſtande gekommen Ein
andermal fußte er auf dem ärztlichen Votum daß ſeine körperlichen
Kräfte ſeiner bisherigen Lebensweiſe nicht mehr gewachſen ſeien vielmehr
unter derſelben in kurzer Zeit zuſammenbrechen würden

Wieder ein anderes Mal war es ein Konflikt mit dem Bundesrat der
ihn das Ultimatum ſeiner Entlaſſung ſtellen ließ Es war ein Glück für
ihn und die Sache die er vertrat daß König Wilhelm die zahlreichen
Abſchiedsgeſuche deren eines am Rande das berühmte Prädikat

Niemals erhielt ſo würdigte wie ein feiner Kopf ein Menſchen
tenner ein einſichtiger Monarch ſie würdigen mußte nämlich als Erzeug
niſſe einer das Normale überſchreitenden nervöſen Labilität und Erſchöpf
barkeit Einer Erſchöpfbarkeit die ſich auch bei anderen Gelegenheiten und
auf andere Weiſe kundgab Man denke nur an die bekannte Szene
gelegentlich des Nikolsburger Friedensſchluſſes die Biemarck ſpäter
ſelbſt anſchaulich geſchildert hat Jm Kriegsrate zu Nikolsburg
der auf meiner Stube gehalten wurde wollten die anderen den Feldzug
weiter fortſetzen nach Ungarn hinein Jch aber war dagegen die
Cholera die ungariſchen Steppen die bedenkliche Frontveränderung
politiſche Rückſichten und anderes was ich zu überlegen gab Sie
aber blieben dabei und vergebens ſprach ich noch einmal gegen den Plan
Da ging ich aus der Stube hinaus in die Kammer die bloß durch einen
Bretterverſchlag getrennt war ſchloß ab und warf mich auf das Bett
wo ich laut weinte vor nervöſer Aufregung Da wurden ſie drüben
nach einer Weile alle ſtill und die Sache unterblieb

Die ſtärkere Jntelligenz der Menſch von reicherer Erkenntnis der
vorausſchauende Genius brach hier vor der Uebergewalt der weniger reifen
Geiſter nervös zuſammen rettete aber gerade durch den Eindruck den
dieſes Ungewohnte machte die politiſche Situation Er wußte das auch
ſehr wohl und beſaß niemals die falſche Scham dieſe nervöſe Schwäche
ſpäterhin zu leugnen oder umzudeuten S iſt Nervenaufregung Wein
krampf ſagte er einmal geſprächsweiſe und fügte launig hinzu den habe
ich auch gehabt in Nikolsburg und ſo ſtark daß mich der Bock ſtieß

Von ſeiner teilweiſen ſelbſt verſchuldeten teilweiſe durch die übermäßige
Arbeitslaſt bedingten quälenden Schlafloſigkeit ſprachen wir ſchon Auch
ſie gehört zu den Anzeichen nervöſer Ueberreizung iſt eine Klage vieler
Neuraſtheniker und darf hier nicht übergangen werden

Störte es ihn ſchon bei der Tagesarbeit wenn er draußen vor der
Türe reden hörte während Muſik Wagengeraſſel und dergleichen ihn nicht
irre machte ſo war das nachts weit ſchlimmer Seine Vorliebe für nächt
liches Arbeiten das Fortſpinnen ſeiner Gedanken und Pläne bis in die
Morgenſtunden machte es ihm ſchließlich faſt unmöglich nachts überhaupt
Schlaf zu finden Die Stille nach Mitternacht iſt ſchrecklich ſprach er
ſich im Juli 1879 zu Mr Kelley aus ſie weckt alle böſen Geiſter meines
Gemütes und läßt mich ein Opfer meiner Phantaſie werden denen zu
entgehen ich auſſtehen und leſen oder ſchreiben muß Bei vielen derartigen
Gelegenheiten habe ich Debatten im voraus gedacht die Gegner ſprechen
laſſen und meine Erwiderung gegeben auch bin ich aus Furcht meine
anſcheinend ſo effektvollen Gedanken und Worte zu vergeſſen aufgeſtanden
und habe dieſeiben ſorgfältig zu Papier gebracht Nie habe ich dieſelben
jedoch für brauchbar gefunden ſie waren ſtets zu ſubtil um unter prak
tiſchen Leuten verwendbar zu ſein und Papier und Tinte die ſich ſtets
an der Seite meines Bettes befinden waren nutzlos verſchwendet

Bismarcks Geiſt arbeitete alſo gewiſſermaßen bis in Schlaf und Traum
hinein und kein Umſtand beweiſt wie dieſer die grenzenloſe Leidenſchaft
zu der ihm die Beſchäftigung mit der Politik im Laufe der Jahre ge
worden

Schier rätſelhaft bleibt es aber wo dieſer wunderbare Organismus
bei derartiger Jnanſpruchnahme immer wieder die phyſiſche Kraft
hergenommen hat von der ſeine Taten zeugen Sicher iſt daß der
von der zehrenden Lebhaftigkeit des eigenen Geiſtes Gequälte ſchließlich
zu Kunſtmitteln griff um des jagenden Gedankenſpiels Herr zu werden

Nur Opium und Morphium verhelfen mir zu einigem Schlafe klagte
er in den achtziger Jahren Auch bei großen Schmerzen und er litt
darunter bekanntlich nicht ſelten leiſteten ihm ſolche Mittel gute Dienſte
ohne daß er deswegen zum Morphiniſten geworden wäre Stets blieb er
vielmehr Herr ſeiner Hand und ließ es bei mäßigen Doſen bewenden

Dieſer ſenſible Menſch wäre auch verloren geweſen wenn er zu dem
chroniſchen Alkoholgebrauch den chroniſchen Morphinismus gefügt hätte
und hatte dafür ſicher eine feine Witterung Er der von Hauſe aus den
größten körperlichen Anſtrengungen gewachſen war der wohl fünfzigmal
und mehr mit dem Pferde ſtürzen konnte ohne ſich dauernden Schaden zu
tun er wäre der kombinierten Giftwirkung zweier ſo gefährlicher
Stoffe zweifellos beizeiten erlegen Schon daß er auf ihrer eines an
gewieſen war brachte ihm Verlegenheiten und Anpöbelungen in Menge

Kleine Chronik
Berlin 13 Mai Das Kronprinzenpaar tritt morgen

Donnerstag abend von Potsdam aus eine Reiſe nach Waldburg in Oſt
preußen an um der Hochzeit der Gräfin Walpurgis zu Dohna
der bisherigen Hofdame der Frau Kronprinzeſſin mit dem Leutnant im
Regiment der Gardedukorps Ernſt Albert von Mutius beizuwohnen

Berlin 13 Mai Der Tiſchler Eugen Deska aus Lichten
berg der den Bahnarbeiter Rohrbeck auf der Müggelheimer Chauſſee er
ſchoß iſt dem Amtsgericht Lichtenberg wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang vorgeführt worden weil nach dem Eindruck den ſeine Perſönlich
teit macht ſeine Darſtellung glaubhaft erſcheint Da er verheiratel
iſt und eine eigene Wohnung hat ſo wird er vorausſichtlich bald wieder
auf freien Fuß geſetzt werden Der Zeuge auf den er ſich beruft ein
Radfahrer in ſchwarzem Anzug und mit ſteifem ſchwarzen Hut hat ſich
leider noch nicht gemeldet

Berlin 13 Mai Ueber Groß Berlin hört man fortwährend
Zukunſtsmuſit Man rechnet bereits damit daß es in 30 Jahren etwa
6 Millionen Einwohner zählen wird Die Nachbarſtädte und Vor
orte dehnen ſich auch kräftig aus Berlin ſelbſt aber iſt daran gehemmt
und der Fortzug von dort hat namentlich in den letzten Monaten eine
Höhe erreicht die zu denken gibt Nach der neueſten Zählung gab es in
Berlin nicht weniger als 16350 leerſtehende Wohnungen Die
Zunahme betrug in einem einzigen Jahre weit über 3000 und iſt nicht
allein auf die Rechnung der Neubauten zu fetzen

Berlin 13 Mai Vermißt Der in Meran zur Kur weilende
Direktor Alois Henſchel aus Berlin wird nach einem Privat Tele
gramm aus München ſeit drei Tagen vermißt Er unternahm allein eine
Partie ins Gebirge und iſt nicht mehr zurückgekehrt Eine Reitunge
expedition iſt von Meran aus aufgebrochen um den Vermißten zu ſuchen

M Hirſchberg i Rieſengeb 13 Mai Boſſe Denkmal in
Schreiberhau Am 5 Juli d J wird das von dem Berliner Pro
feſſor Georg Janenſch geſchaffene Denkmal des verſtorbenen Unterrichte
miniſters Boſſe vor dem Deutſchen Lehrerheim enthüllt werden Das
Denkmal erhält ſeinen Stand etwas ſeitwärts vor der rechten Ecke des
Heims auf einer Waldwieſe Zur Errichtung iſt eine Plattform auf
geſchüttet die mit Kies bedeckt und an den Böſchungen mit Raſen bekleidet
wird Der Steinunterbau iſt bereits fertiggeſtellt die Erdmaſſen werden
gegenwärtig planiert und in den nächſten Tagen mit Bäumen angepflanzt
Vor einigen Tagen weilte der Profeſſor Janenſch ſelbſt hier um die nötigen
Anweiſungen an Ort und Stelle zu geben Auf der Platiform von Find
lingsſteinen erhebt ſich ein Sockel von 70 em darauf ein großer Steinbock
von 1,20 m Höhe und darauf erhebt ſich dann die 2,50 m hohe Figur

Schlafen Sie schlechte Sie ſich matt elend abgeſpannt haben Sie Kopfſchmerzen
windel u ſ w oder ſind Sie nervös dann trinken Sie einige Zeit

anſtatt Kaffee Tee u ſ w

O enigen die Wirkune e kern rn ndenbemerkbar Erhältlich das halbe Kilo 8 Mk in Apotheken u Drogerien
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Boſſes Umgeben im Viertelkreis wird das Denkmal von einer ſogenannten
Pergola welche ſiebenteilig wird Zwiſchen den Säulen der Pergola werden
hochlehnige Steinbänke angebracht Das Standbild wird in Bronſe ge
goſſen Den Hauptzugang zu der Denkmalsanlage bildet der zum Lehrer
heim führende Weg Ueber dem Denkmal erſcheinen die Verge des Ge
birgskammes Die Anlage wird vom Bahnhof Hochſtein im Jſergebirge
und vielen Erhebungen in Schreiberhau ſichtbar werden

Poſen 13 Mai Duell zwiſchen Leutnants Jn Oſterode
ſand zwiſchen den Leutnants Lederbogen und Gaede vom 18 Jnſanterie
regiment ein Säbelduell ſtatt das mit der Kampfunfähigkeit des
Leutnants Lederbogen endete Beide Ofſiziere mußten im Garniſonlazarett
aufgenommen werden Die Urſache des Zweikampfes iſt unbekannt

Bromberg 18 Mai Ein Nachſpiel zum Moltke Harden
Prozeß hat auch ein Bromberger Gericht jetzt beſchäftigt Der Eigen
tümer und frühere Gemeindevorſteher Hermann Harke aus Mühlthal
hatte über den Moltke Harden Prozeß zwei Spottgedichte verfaßt und
hektographierte Abzüge unter die Dorfbewohner verteilt Harke wurde von

Liebe geführt und Frl Lina Molitor Haus Frau habe geäußert ſie
möchte wohl ein Kind aber keinen Mann haben
witz ſtellte ein Gedicht des Frl Olga Molitor richtig

des nachts zum Herentanz

und äußerte in einem Privatgeſpräch der Verdacht gegen Frl Olga
Molitor habe ſich verſtärkt
der wegen Verdachts der Mittäterſchaft nicht vereidigt wurde betonte er
habeder Strafkammer wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 30 Mark

Geldſtrafe oder ſechs Tagen Gefängnis verurteilt Folgen ſeiner Worte für Frl Molitor

Karlsruhe 13 Mai Das Nachſpiel zum Hauprozeß iſt
ſoweit gediehen daß das Urteil am Donnerstag oder am Freitag gefällt
werden wird Nach der Vernehmung des Bankdirektors Hau dem der
Sohn vor der Ueberführung ins Zuchthaus bei dem Andenken der ver
ſtorbenen Mutter ſeine Unſchuld ſchwor ſagte Zeugin Frau Juſtizrat
Ruff aus Frl Olga Molitor habe einmal ein Geſpräch über die freie

Verteidiger v Pann
Es habe gelantet

Von ſchneeweißen Blüten im Haar einen Kranz ſo geh ich
Die weißen Gliedlein drehen ſich in Reih n

Jch bin ein jung ſchön s Herelein Zeuge Rechtsanwalt Gönner
Verteidiger Lindenaus berichtete über ſeine Nachforſchungen nach dem
Mann mit dem grauen Bart Er glaubte den Erzählungen Lindenaus

Hexcntanz

Das kam dann in die Preſſe Der Zeuge

und bedauere die
Am Mittwoch gab die

ſich nicht von Abneigung leiten laſſen

7 Fithung der 5 Klaſſe 218 Kal Prenß Fokterie
Vom 8 Mai bis 3 Juni 1908 Nur die Gewinne über 240 M ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewäßr
13 Mai 1908 vormittags Nachdruck verboken

139 57 803 63 442 76 688 772 82 8830 973 1033 95 162 387 91 449 628 8000
65 769 71 978 2317 423 600 762 3234 67 600 405 92 733 866 600 4225
852 411 76 6680 635 760 79 907 5073 1000 200 391 668 680 600 97 765 78
6173 324 548 80000 808 7093 96 173 78 281 359 513 629 68 975 013 68 76
101 37 426 662 99 702 60 602 9167 680 1000 697 770 897 500 961 71 800

to222 o6 315 17 60 628 703 11302 615 1000 853 945 12048 166 76 98 405
619 687 654 13090 206 53 61 63 84 407 43 67 685 7385 81 74002 63 144
600 78 600 268 61 7638 97 841 600 83 16097 113 66 273 342 823 16014

43 120 65 215 27 29 901 799 172909 1600 633 717 1000 818 94 95 18700 841
19104 26 279 390 496 600 868 982

20446 600 74 667 1000 684 718 93 217025 43 104 278 864 ſs00 ess
22000 18 72 117 264 64 433 507 23101 224 81 663 768 1000 977 24023 600
69 6094 807 25076 128 63 66 310 67 477 797 912 26316 494 666 73 92 72
44 8890 27003 79 272 343 53 5683 634 8456 62 3000 26221 340 402 46 96
661 79 7395 290587 200 63 356 411 1000 33 78 6656 635 757 839

36021 163 1000 326 535 664 99 1000 317089 307 500 651 781 628 3
32221 a83 628 66 33173 8000 221 563 647 839 83 941 48 I000 34085 1000
225 406 9 605 7 25005 6500 170 269 496 655 746 36016 600 69 89 241 461
649 69 721 887 37015 500 554 635 713 33189 6506 44 666 718 939 81 39100
218 21 454 3000 603 6009 85 936 61

40066 116 60 72 292 862 616 880 41130 891 614 600 55 67 42125
67 801 412 15 610 654 794 816 976 43001 14 113 228 434 631 725 46 75 905 11
64 444382 90 410 6186 668 45024 97 600 390 674 766 945 46096 800
148 209 863 64 600 441 528 989 600 476044 3000 103 962 450 76 811 39
924 651 48206 311 58 587 1000 762 4 9002 76 317 81 498 627 707 876

50139 66 388 5983 613 857 6000 62 S 1021 23 61 69 77 6000 164 1000
266 67 516 792 93 639 9651 83 800 52145 96 364 668 671 714 5 3139 209
482 498 734 979 600 54064 451 67 500 606 62 706 616 944 600 6 5241
816 422 600 700 31 6 6007 170 737 61 66 692 1000 6 7016 248 360 737
912 33 58388 499 642 710 8668 59022 34 7 74 3000 217 32 600 97 266

600 89 648
60108s o 10 486 5855 624 61124 86 276 371 409 600 600 644 707 34

817 40 930 2024 44 81 164 309 17 92 3000 731 846 57 6500 63303 448
63 65 747 ſ600 50 64072 74 6512 95 722 99 854 923 65163 257 8322 433 78
500 626 607 96 663 3000 945 66046 81 302 82 435 64 604 883 3000 941

67603 18 1000 174 267 77 67 880 646 1000 63206 95 766 960 9045 392
676 764 915

70325 667 s 71103 96 246 69 493 642 832 946 72030 163 309 540
3000 8388 73074 135 41 63 442 602 770 884 74093 101 313 22 70 400 28
626 826 66 75035 160 500 263 305 644 950 934 65 76239 891 418 707 806
77008 158 78 317 606 704 801 606 738101 230 393 47 408 687 1000 740 806
600 61 997 79106 22 75 480 668 87 94 799 600 936

66017 3000 140 607 63 873 6500 82423 602 603 20 891 930 1000 70 97
B2044 258 474 722 75 904 63062 122 318 27 37 748 904 ſ6500 25 84072 224
84 350 94 65107 436 692 646 749 908 86485 89 645 850 71 87024 33 68
16500 374 403 1000 6591 83092 172 82 310 677 728 30 35 600 43 1500 939 77
69024 108 87 96 288 310 587 643

G60021 53 296 822 90 99 726 45 63 91268 1000 352 561 608 6867 6500
92024 245 558 974 93046 109 76 372 666 709 3000 78 608 94076 115 968
96 65043 202 4365 644 760 74 80 6048 219 3000 48 319 3000 80 668 7365
888 97024 178 227 68 690 741 818 500 98121 346 612 99036 53 149 873
98 420 41 3000 640 90 854

160068 623 609 791 68 101122 28 377 700 1000 835 102026 179 316
433 514 500 88 600 65 1000 645 870 1000 103139 227 91 92 442 300078 910 104024 c 109 310 574 661 704 990 105011 224 81 565 92 817 61 600

106012 117 r 30 37 889 921 77 107164 230 351 69 6554 604086 14 67 275 88 519 77 786 95 876 500 109163 306

110012 151 83 665 617 46 59 718 111086 600 624 686 825 650 112191
263 90 347 89 550 660 700 8388 113187 91 221 474 767 590f 83 817 114610
725 63 827 1152209 44 1000 343 95 423 86 500 655 827 69 116079 600 189
70 500 447 117000 212 450 626 760 845 600 917 600 118054 112 I00o 261
1600 68 6820 66 661 719022 85 712 908

120014 97 308 1000 48 412 33 81 91 611 941 121142 75000 62 205 25
412 500 42 75 662 870 994 122163 233 499 918 8000 458 123052 1600
102 36 240 349 64 587 676 786 94 664 500 935 83 1244027 638 94 152 99
226 312 67 445 6590 612 125264 ſ600 893 643 663 73 1000 940 125294 610
67 636 127000 267 405 1000 628 74 82 818 1283166 418 660 650 707 72 81
8682 129026 106 208 461 683 807 61

130126 ſ600 814 21 573 9382 131233 600 660 839 80 934 84 132053
1000 827 93 1000 494 610 785 500 832 917 22 133227 366 645 67 98

710 857 68 134006 195 337 495 597 632 85 96 600 817 43 62 135068
73 8000 251 657 724 66 136033 53 378 1000 720 919 57 77 91 1376061 822
647 737 803 11000 9563 138002 230 60 139430 79 606 766 660 92 918

66 906
600 706 88 v91 10
429 661 729 893 946

7 Ziehung der 5 Klaſſe 218 Kal Preuß Cokkerie
Weom 6 Mai bis 3 Juni 1908 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
13 Mai 1908 nachmittags Nachdruck verboten

143 240 500 416 64 E6 87 769 1000 844 56 89 926 1072 468 632 62 1000
632 785 96 909 o 2222 3000 373 8000 413 721 863 66 991 2015 237 879
97 479 682 773 o0 e 4122 1000 65 271 398 552 3000 88 617 39 5425

900 So21 44 602 26 7088 179 94 209 14 83 433 627 1000 45 622 98
Sie 62 208 17 19 1000 66 765 438 603 6 781 661 9048 100 293

357 709 801 906
10188 601 911 23 77 1000 11040 161 500 245 518 735 12142 343 91
24 6000 619 72 13178 98 420 7656 886 910 66 14047 162 6548 903 35 500

665 984 16088 468 600 78 640 73 e0oo 6657 733 62 64 1000 847 994
0 224 80 923 414 20 657 73 801 960 13842 473 616 46 651 54 734 18061

634 47 656 696 722 894
20076 159 76 83 791 1000 21190 294 460 648 799 929 500 22163 603

843 23002 124 399 490 860 719 237 24031 138 41 216 549 93 781 994
5208 ſ600 432 600 679 628 736 600 825 62 1000 26101 251 647 93 797
7021 157 64 219 61 407 66 608 12 28266 500 67 839 631 649 98 866 71 913

74 29111 71 227 33 312 779 800 40 963
3605089 210 674 776 802 997 31322 487

500J 149 264 88 446 651 726 600 70 919 925112 444 46 579 919 36066 278 441 644 98 623 32 703 91 371609 1000 223
554 627 68 94 1000 655 826 600 38606 67 1000 8565 600 802 39119 208
314 600 e18 74540020 34 142 54 432 618 35 1000 716 47 4 1083 40983 541 58 672 92 784
e27 42019 98 1000 319 64 629 745 909 60 43029 667 900 4423 812 409
601 1600 84 743 62 864 45041 45 170 246 94 973 3000 652 651 732 75 8 8
46030 159 5000 66 79 201 5 87 63 401 10 630 88 500 9013 47285 382 66 474
78 629 81 600 866 43021 481 825 49473 83 669

5 O041 154 330 623 791 927 o 60 51108 1000 s6 600 492 6590 677 761
806 71 5 2069 272 581 811 73 900 53063 344 76 445 657 644 704 38 847 98 907
54843 643 763 500 e66 76 929 55008 206 3000 807 18 25 1000 67 418 1I000
6651 691 943 56360 1000 415 625 600 746 66 8000 50 57942 91 68166 477
642 774 600 847 s 906 110 240 8000 402 686 3000 v0os

GVo2s fs00 67 287 396 414 500 Gt0o20 62 200 500 97 357 510 600 30
630 3000 732 63 96 600 867 610 500 6G2266 304 694 686 63020 63 118
202 90 320 1000 66 496 600 884 64530 83 727 96 867 905 66046 206 78
436 775 6G6123 68 419 720 986 78 50 67423 78 64 750 72 694 904 54 65029
266 554 676 766 806 045 6G9090 265 362 649 61 652 780 90

70004 86 187 1000 306 507 16 61 967 1000 so 71094 167 892 8000 649
712 623 934 72049 50 664 851 918 66 62 73237 53 583 e6s 782 74148 462
632 8000 86 663 820 75014 3000 32 121 94 945 93 76293 726 836 948 7 7140
46 74 88 9000 356 618 683 78014 148 361 476 646 607 774 857 78217 66 388

640 41 693 746 68 600 948
80137 71 200 448 610 3000 s B1716 82279 3000 313 49 74 495 6568

60 1000 70 907 1000 35 63016 165 226 436 645 47 833 652 988 84076 904
86001 463 74 562 500 764 981 500 36221 1000 428 728 833 67103 600
20 76 217 337 3000 424 630 782 838112 217 429 646 720 74 888 69288 460
3000 6510 600 717 ſs000 74 861

90011 126 87 874 422 860 917 1000 91237 349 65 67 94 6511 1000 769 90
01 817 650 92112 619 6665 500 94 612 60 93205 663 1000 94247 682 758
983 62 3000 95072 166 274 873 9561 96063 171 203 6 24 366 500 410 876
97046 167 488 667 720 1000 916 aooo 98073 248 821 26 679 618 26 733 962
09076 500 106 317 f600 80 606 713 889 500

dSe

v
22540 633 848 935 73 33020 75
34085 213 486 3000 733 839 9658

o2i 83 145 688 3000 624 32 6802 18 866 101231 600 314 577 162020
105 211 1032045 598 619 3000 77 858 104006 399 450 69 664 600 606 604
105428 6549 608 85 3000 784 8765 106264 352 672 631 47 3000 760 857 982
107089 120 812 400 19 609 998 103058 102 389 500 411 67 6654 8248 169018
147 208 86 3000 317 ſ1000 492 511 842

710155 221 414 46 171152 454 734 8465 946 1000 112143 323 917 1120901
130 62 291 3892 595 701 C5 C3 840 79 929 1145009 1000 267 460 500 623 26 37
610 912 115060 162 682 771 6593 116006 25 161 287 421 680 929 117141 90
270 317 6590 493 621 1000 729 069 1183078 98 500 181 476 6503 47 802 36 40
48 978 119161 277 306 66 69 645 91 783 918 36

120032 500 529 23 774 891 121103 221 95 357 766 632 1000 122063 122
23 34 240 462 662 600 653 64 807 961 12 3080 96 233 500 427 69 768 932
124003 1000 12 198 226 331 75 10000 464 680 528 709 267 125042 292 3654 6510
61 600 756 545 945 1226108 13 26 61 371 68 406 695 66 127009 189 306 30
454 607 6572 705 36 99 500 608 226222 70 4483 663 93990 12098322 8000 447 696
869 940

1310065 128 340 430 69 606 892 13 2123 1090 245 96 697
761 1333983 458 500 786 t34110 78 410 508 679 67 915 135085 582 640
762 69 962 1365088 41 74 638 616 790 1370608 228 490 642 679 138206 62
485 692 139376 64 438 61 689 727 90 811 19 83 904 66

140019 52 49 682 648 600 741 859 920 61 500 14 023 1000 89 3
61 76 835 142024 254 8000 348 6579 503 54 756 9783 143024 100 260 9
642 772 144068 117 83 208 627 145002 140 265 314 35 402 46 502 668 72
76 90 146147 8000 312 25 651 608 80 96 729 40 1000 971 147055 76 6309

130312 s

0 529
1 49

974
93

mm

140070 882 571 629 712 Fo 141276 ſsoo 6183 718 918 142017 755
93 825 932 143225 8601 s00 452 663 ſ1000 980 84 1444166 259 6533 45 604
145357 414 60 697 146145 270 86 90 606 731 247010 226 77 500 616 865
148132 89 216 672 706 62 886 149009 3000 274 76 430 65687 799 806 900 47

150266 378 663 600 76 161089 107 644 706 11 152164 216 35 8000
321 463 83 691 717 819 901 1563043 782 882 154019 261 879 98 654 1000
934 87 155222 420 42 95 568 826 8900 156077 1000 313 675 8000 861
157487 541 7583137 38 1000 414 677 159028 61 476 67 810

160223 26 353 1000 84 461 583 849 66 918 41 500 181102 e6 1000 489
6500 162064 179 410 601 8000 033 45 783220 683 731 52 9390 98 8000
164233 521 165147 659 66 6825 67 953 77 166066 86 520 1000 784 85
464 1670283 64 74 117 448 664 717 3000 980 500 168025 500 44 99
173 260 319 34 83 421 676 78 1000 645 3000 721 8901 168336 6532 84 603 24

170016 442 90 604 171110 98 312 4000 74 649 916 172009 264 467 618
34 834 972 94 173028 134 226 6651 621 829 977 17 4213 474 500 616
761 76 907 175096 111 20 s00 234 81 311 1000 20 78 90 776 97 600
176G0o66 139 212 691 659 981 177139 282 806 72 iooo 695 176162 247 390 796
852 906 59 179165 343 547 87 8000 638 8465 1600

180407 825 181020 111 12 272 615 600 764 844 62 9651 ſ1000 90
182016 84 141 94 432 675 s00 658 719 3000 45 600 879 9590 183045 134
242 53 1000 329 423 1000 80 922 134014 282 es 461 667 600 606 42 997
185169 84 265 360 709 891 186014 191 829 633 680 7091 902 600 48 72
18 7066 224 829 500 54 600 425 74 541 688 804 92 1000 188060 357 678
972 189259 302 41 471 72 669785 924

190205s 348 86 4000 453 604 718 1000 00 191081 1658 217 30 66 77 432
192037 rei 398 451 616 608 827 999 193286 855 612 666 811 194321 445 644
777 195011 146 235 41 476 659 126006 134 433 1000 611 820 946 197102
216 21 579 648 9891 198088 175 83 600 326 67 420 75 608 888 946 47 1991665
242 6500 337 96 430 86 500 698 806

20609 256 81 93 600 346 687 624
202160 263 840 762 500 90 865 1000 901 84 500 203006 166 349 478 527
752 8000 932 3000 97 2604091 124 50 668 75 765 891 908 18 205088 94
/600 117 227 40 61 482 6517 68 607 600 62 71 974 83 89 1000 2061060 27 232

201082 326 428 85 500 661 847

381 6527 746 207149 451 650 766 82 208218 65 339 416 66 624 8000
63 712 809 500 40 946 209222 341 428 3000 600 83 43 3000 80 618 77
881 600

210142 247 470 1000 89 622 60 211400 726 47 6500 622 28 600 96
212166 03 223 500 89 54s 500 663 81 98 953 69 213066 1000 302 44 463
593 762 686 034 214080 36 228 317 501 7 68 87 612 89 600 706 917 96
2165068 130 33 67 269 388 416 700 898 914 21 28 216827 447 696 611 48 3000
737 61 821 60 600 906 500 71 08 217814 218073 388 667 1000 865
219134 279 546 631 892 98

2202s5 88 339 79 425 48 679 729 820 221008 307 819 966 222096
166 249 1000 660 84 7908 223218 728 974 224286 643 771 1000 849 71 78
926 65 225036 91 96 1000 167 325 70 Wo 412 639 643 868 226145 407
709 04 227013 259 624 49 864 959 3000 28000 89 285 696 229121 84
92 813 01 412 65 64 675 890

23603s6 95 417 18 566 231014 10 228 844 61 232354 6756 845 993
233299 347 677 745 234032 133 429 670 235630 780 829 991 236076
82 85 95 169 665 237063 417 54 626 232469 649 650 2339201 71 897 460
606 10 38 63 682 600 728 65 865 981

24601092 94 310 1000 68 468 8000 67 96 8000 669 626 33 I1o00 79
06 733 83 806 947 600 63 41020 161 830 34 499 535 710 242148 210
83 876 686 434 665 706 44 809 2430156 172 266 91 309 14 859 62 941 244016
160 68 825 245225 323 417 745 825 246134 293 445 649 83 791 812
968 71 79 247068 164 1000 670 707 841 72 248075 195 600 847 61 961
64 66 249524 74 620 961

250047 600 670 251026 44 8000 163 266 317 521 69 252074 294 802
445 522 615 80 725 802 62 921 60 G 3006 132 382 1000 406 645 951 88 97
254376 6524 84 775 255010 106 319 43 440 532 609 816 66 256218 494
616 76 616 745 48 2657249 656 960 600 266222 304 1000 66 476 89 609
259310 96 020

260009 214 643 49 261010 114 334 462 535 801 65 262029 36 404
74 775 263135 500 65 651 800 264012 28 158 214 321 6814 265076 84 127
45 868 500 402 9 25 628 266006 191 220 831 600 456 507 8000 652
267197 266 401 21 600 561 68 626 500 26 268005 884 466 984 269197
le 330 411 631 667 0226 408 628 87 609 e9 776 660 906 500 271325 630 657 27 2094
3000 107 600 28 208 600 453 600 648 912 23 273095 500 202 32 821

662 661 274250 630 720 958 500 76 275074 279 99 1000ſ 340 6571 626
49 740 910 62 76 500 276083 356 402 864 89 904 277052 84 138 492 6834
629 37 I 278018 1000 62 801 37 414 632 727 91 279347 408 609 94
700 912 46

280249 389 90 6566 71 98 28105s8 108 205 la 69 6509 94 639 7658 1000
72 282124 327 413 95 6906 23063 92 168 341 84261 877 428 70 1000
604 77 2685013 77 128 405 535 764 953 286210 31 404 665 781 816 88 949
287060 88 600 161 527 34 957

Serichtianug Jn der Rachmittagsliſte vom 12 Mailies 21477 ſtatt 21473 45008
ſtatt 45099 49510 ftatt 49719 73783 ſtatt 73788

681 756 79 902 32 500 146027 140 62 83 263 484 96 506 760 83 970 4 vo
276 988 584 717 62 86

0 s 132 72 702 59 008 151067 113 352 665 697 810 15 2076 92 1509e 154038 194 99 233 3373000 70 209 449 629 850 66 153067 6510 87 664 712
84 448 500 958 74 155062 1000f 142 318 551 84 698 156411 74 574 778 881
949 157268 874 87 430 607 678 970 500 158208 343 430 3000 746 926
15 9024 301 660 61 766 e9 840

160016 121 356 79 3000 579 3000 736 16 1698 641 722 83 162004 123
g3 333 3 67 601 68 832 44 972 1622686 691 806 77 164395 584 718 845 907
165033 205 89 748 69 84 816 83 948 1766016 1000 60 158 348 82 679 97 691
728 167015 57 113 94 249 81 329 500 416 28 59 3000 590 921 31 163297
625 828 3090 40 169551 159 274 340 441 85 546 766 837 984

170028 254 332 628 ſ500 750 976 171456 648 99 727 858 172618 653
173130 378 602 9657 1000 93 174169 ſ600 439 537 778

176101 1000 51 233 800 96
3000 643 49 96 922 25 682 177063 8000 147 349 178016 39 148 600 274
984 179164 s00 320 1000 27 757 70

180232 72 396 1000 6558 906 181113 87 222 301 11 481 773 8658 68 930
68 182140 296 436 96 577 776 954 183008 208 326 443 513 48 637 184328
651 5001 493 663 70 9899 18350138 600 278 89 468 670 863 1866168 257 380
780 927 167 181 449 96 792 98 652 188071 79 191 342 457 627 61 169086
168 253 446 /500 606 652

190002 309 623 727 92 191172 264 883 600 791 192064 219 74 1000
449 500 6583 96 615 733 95 927 193167 206 41 s00 301 439 51 617 655 816

195081 8s000 685 835 196010 31 91 ſs00194032 79 122 73 500 544 89 681
243 549 888 1970709 117 246 786 813 66 69 91 Sooo 198095 266 3000 851

20toss 141 66 247 341 46 611 32 811 978
1000 90 515 600 914 199164 384

001099 240 556 7268 977
202018 21 228 477 89 747 974 5 03519 72 648 1000 700 21 61 264105 267
500 e89 94 990 205189 91 215 56 424 87 621 600 73 816 958 206290 339
64 90 481 699 927 1000 207021 689 94 799 824 61 68 912 208066 111 40
74 698 1000 915 209033 239 346 484

2t0123 81 346 1000 472 1000 73 596 728 829 211006 88 165 219 306 64
500 478 88 721 212004 279 484 213032 8329 73 6500 82 600 454 600 27
792 860 214105 208 16 B 40 43 84 300 4332 64 63 87 3000 600 35 80

839 975 215004 26 34 1000 118 89 265 466 650 643 600 216234
600 429 64 1000 678 1000 996 1000 217171 292 720 1000 80 68 968 69
218141 91 425 793 839 997 219126 274 99 874 80 600 476 664 70 625 778 81
830 997 1000

220168 318 40 592 721 804 500 o 221080 143 60 207 8000 372 687
ſs00 676 685 222189 290 320 223266 388 Keog 6517 950 68 224082 105
263 ſ600 469 3322 33 2256019 122 356 490 6509 26143 366 408 8000 601
13 46 713 17 600 43 833 g62 98 98 227029 54 122 1000 246 470 627 786
860 2263208 93 476 60 746 866 91 932 69 229064 59 123 286 311 467 629
746 874 94

2360237 949 80001 231044 74 227 1000 398 401 12 10 45 75 79 678
7607 232092 224 3000 97 681 912 87 233260 600 661 780 99 828 600 71
9652 234168 290 422 603 775 867 909 10001 235127 63 278 90 345 4092
ſ1000 2360056 86 308 49 57 404 1000 66 600 526 57 610 7068 237111 250
636 87 79 778 93 6800 73 9656 238118 77 277 627 844 979 23093809 633 67
766 70 ſ600 370

240029 97 149 251 391 409 610 62 626 59 s00 845 241173 90 241 429
96 661 2442290 421 ſa000 621 8000 802 C68 243132 56 202 3890 630 727
841 88 917 2444457 61 624 618 788 61 245272 78 868 619 26 781 871
248010 51 69 90 151 393 449 1000 633 674 9 741 934 35 247100 66 90
372 676 624 85 45 88 758 820 8000 87 907 243167 689 675 766 249004 12
3000 150 205 450 91 98 653 66

251319 612 252269 411 86 76350270 317 70 644 683 828 1000
25 3070 110 88 297 362 6522 650 700 2544023 61 311 410 600 674 730 1000
96 838 255107 47 600 569 897 991 26 6652 257011 536 391 661 76
742 69 1000 833 61 97 256770 269000 600 208 800 337 64 470 661 1000
696 741 80 83

260201 618 3000 261226 483 520 600 42 64 500 810 1000 969
2620067 500 68 357 6584 729 831 500 913 263031 101 226 48 67 807 15 42
438 623 2644097 162 355 668 1000 265204 334 631 46 8000 627 66027
210 373 466 6878 911 267069 77 112 277 817 1000 4650 664 774 816 980
266128 391 605 26 828 35 66 268061 167 492 66 18000 6865 669 726 72
886 998

270010 189 290 327 474 673 84 781 883 271034 295 304 481 67 665 900
ſ500 272616 16 740 633 62 904 27 3020 35 306 78 795 836 274278 334 676
8006 779 67 851 91 92 930 275072 122 650 500 351 606 948 276025 40 229

s500 71 316 25 500 8904 277057 618 52 627 so 66 1000 774 278022 30e 47 121 91 262 428 642 657 16500 279272 469

280211 89 430 94 231032 63 f00 227 42 827 79 282166 292 301 47
696 667 500 8666 2823995 194 246 637 75 608 732 817 264021 436 650 915
ſ500 265 08 871 459 ſ8000 94 8648 286097 388 87 461 98 752 268 7080
16 369 495 97 752 88 1000 947

Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie v 330 1 Gewiitt zu 200000

1000 886 93 810 999
808 26 987 94 175208 605 43 723 9s1 87 a000

1 zu 150000 2 zu 100000 1 zu 765000 2 zu 50000 2 zu 59000 2 zu 40000 11 zu
30000 24 zu 15099 654 zu 10090 100 zu 6000 15602 zu 30090 2489 zu 10002 3677

Nebenklägerin Frl Olga Molitor eine Erklärung ab Hau
und ſie hatten ſeinerzeit in einen Briefwechſel über Literatur treten wollen
doch habe die Mutter es nicht geſtattet Bei den Verſen die ſie ſelbſt
gebackenen Makronen an Hau für ein Vielliebchen beifügte half die Mutter
Die Klägerin beſtritt das Buch Liebesleben in der Natur oder ſo
genannte pikante franzöſiſche Romane geleſen zu haben Jhrer Schweſter
Lina habe ſie Werke Ellen Keys Jbſens und des ſchwediſchen Schrift
ſtellers Geijerſtam gegeben Zeuge Rechtsanwalt Dr Dietz Hau s Ver
teidiger berichtete über die von ihm gemachten Geh und Schießverſuche
in BadenBaden Dr Dietz beklagte ſich darüber daß er erſt nach vier
Monaten Einſicht in die Akten des Hau Prozeſſes erhielt wodurch ihm in
ungerechter Weiſe die Möglichkeit an der Aufklärung des Sachverhalts
mitzuwirken entzogen worden ſei Dagegen habe die Vadiſche Landesztg
viel früher Dinge aus der Anklageſchrift veröffentlichen können was er als
eine Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung aufgefaßt habe Der
Zeuge verkündete daß ſein Material für das Wiederaufnahmever
fahren ſoweit vorbereitet ſei daß es jederzeit veröffentlicht werden könne
Es ſei ſehr wohl möglich daß hinter den Damen Molitor jemand her
ging der als Täter in Betracht komme Jn dieſer Richtung werde ſich
das Wiederaufnahmeverfahren bewegen

Petersburg 12 Mai Ein wirklicher Veteran Am 8 Mai
paſſierte durch Petersburg auf dem Wege nach Zarskoje Selo ein alter
Unteroffizier namens Budnikow der der älteſte Veteran der
Welt ſein dürfte denn er zählt nicht weniger als 128 Jahre Er trat
im Jahre 1797 im Alter von 15 Jahren in das Leibgardehuſarenregiment
ein und blieb länger als 80 Jahre im Dienſte Er hat in vielen Kriegen
darunter in dem Feldzuge des Jahres 1812 gekämpft gewann alle vier
Klaſſen des St Georg s Ordens ſür Tapferkeit und erwarb ſich außer
dem noch vierzig andere Kreuze und Medaillen Kutuſow und Skobelew
ſprachen ihm wegen ſeiner Tapferkeit perſönlich ihren Dank aus Der
Alte bezieht von dem Kriegsminiſterium eine Penſion von 2400 Mark
jährlich Er iſt immer noch geſund und kräftig und ſein Gehör iſt unge
ſchwächt Er heiratete vor 90 Jahren und hatte eine Sohn und zwei
Töchter Der Sohn fiel im ruſſiſch türkiſchen Kriege und der alte Mann
hat jetzt keine Verwandten mehr

Chriſtiania 12 Mai Die Mörderin von Laporte Das
norwegiſche Blatt Aſtenpoſten meldet daß ein junger aus Chriſtiania
gebürtiger Mann namens Olaf Jenſen der in Caroll in Jndiana
wohnhaft geweſen ſei vor zwei Jahren nach Laporte gereiſt iſt aus
Anlaß der Heiratsannoncen der Guinneß Vor ſeiner Abreiſe habe er
ſeinen Verwandten freudeſtrahlend erzählt daß er nach Laporte reiſe um
eine reiche Witwe zu heiraten Trotz eifriger Nachforſchungen blieb
Jenſen nach ſeiner verhängnisvollen Reiſe nach Laporte ſpurlos ver
ſchwunden

Aus Newyork wird über das Mordhaus in Laporte noch ge
meldet Jn den Trümmern von Mrs Guinneß Haus wurde ein gold
gefüllter Zahn gefunden der wie man glaubt von der Mörderin
ſtammt Auch die Lage der drei Kinderleichen ſcheint zu beweiſen
daß dieſe bei dem Brande zu der Mutter flüchteten und daß dieſe ſie mit
einer Steppdecke umhüllte um ſie zu retten dabei aber mit ihnen ver
brannte Der Prozeß gegen den Inſpektor Lamphère wegen Ermordung
von Mrs Guinneß und ihrer Kinder nimmt daher ſeinen Fortgang
Man fand in den Trümmern auch faſt zwei Dutzend gebogene
Wundſcheren ſowie drei Wundmeſſer und man glaubt daß die
Mörderin dieſe Jnſtrumente zur Ermordung und Zerſtückelung ihrer Opfer
benutzte Die Leiche Andrew Heldgreens eines der Opfer von Mrs Guinneß
die man ausgrub hielt einen Haarbüſchel in den Händen Daraus wird
geſchioſſen daß Heldgreen mit der Mörderin verzweifelt um ſein Leben
gekämpft hat

London 12 Mai Barfüßige Soldaten in London
Londoner hauſen geſtern den ſeltenen Genuß eine Kompagnie ſchwarzer
Soldaten vom weſtafrikaniſchen Regiment von der WaterloStation nach
Olympia marſchieren zu ſehen wo ſie an den jährlichen militärtſchen Schau
ſpielen teilnehmen wird Die Leute waren barfuß trugen Pumphoſen
Kakijacken rote Schärpen und rote Feze Die Tambours nnd Pfeifer
wurden beſonders bewundert Das Gepäck welches ihnen nachbefördert
wurde beſtand u a aus einem grauen Papagei einer Buſchkatze einemmerkwürdigen Tiere mit langem buſchigem Sqhuan einem

zwei Fäſſern Palmöl 20 Säcken Affennüſſen und 100 grünen Leinwand
ſäcken mit Kleidern Viele der Leute ſind Polygamiſten aber die Frauen
mußten zu Hauſe bleiben Eine Anzahl der Schwarzen trug die Kriegs
medaillen für den Aſhantikrieg und für die Sierra Leone Expedition
Das Empfangseſſen welches den Schwarzen offenbar ſehr zuſagte beſtand
aus Reis zermalmien Nüſſen Palmöl und Fiſch London ſcheint bisher
keinen großen Eindruck auf die Schwarzen gemacht zu haben Ein darüber
befragter Soldat erwiderte offenbar mit Rückerinnerung an ausgeſtandene
Seekrankheit Me very well now Mir geht es jetzt ſehr gut

London 12 Mai Was der Käſehandel einbringt Der
Käſehändler Edmund Richardſon der im Weſtende dret Geſchäfte
unter dem Namen Cadbury Pratt Co Cullum Co und
Willby Co beſaß hinterließ ein Vermögen von 313483 Pfd Sterl
6269 660 Mk

Newyork 13 Mai Verheerende Wirbelſtürme haben in
Arizona und Jllinois mehrere Ortſchaften und Farmen zerſtört die Ernten
vernichtet über 40 Menſchen getötet und mehrere hundert verletzt Jn
Arizona wurde Millersburg verwüſtet Aus Omaha wird telegraphiert
Jn dem Würbelſturme der geſtern hier wütete verloren zwölf Menſchen
das Leben und viele wurden verletzt Es iſt der heftigſte Tornado
von dem der Oſten Nebraskas je heimgeſucht wurde Die Hälfte der Stadt
Louisville iſt dem Erdboden gleichgemacht

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 13 Mai
Klatſcherei Wegen ſchwerer Beleidigung des Lehrers B hatten

ſich der Kellner Richter Frau Berta Haubold und Frau Hartmann
aus Schiepzig zu verantworten Die frühere Braut des erſten Angeklagten
ein Dienſtmädchen hatte dem verheirateten Lehrer übles nachgeredet als
ihr Bräutigam ſie in einem Zuſtande fand der ihm unbegreiflich erſchien
Der Kellner der dieſe Erzählung für wahr hielt ſchrieb deshalb an den
Lehrer zwei Briefe ſchwerbeleidigenden Jnhalts und die beiden anderen
Angeklagten die von dem Geſchwätz gehört hatten trugen die Sache weiter
herum Der beleidigte Lehrer machte darauf Anzeige um ſeine Unſchuld
zu beweiſen Das iſt ihm auch vollſtändig gelungen Die Gerichtsverhandlung ergab daß ihm nicht das gergſe nachzuweiſen iſt Das

ienſtmädchen von dem das Geſchwätz ausgegangen iſt was es aller
dings leugnet erklärte offen daß der Lehrer mit ihrem Zuſtande gar nicht
in r zu bringen iſt Die Angeklagten wären deshalb wohl mit
Rückſicht auf die Schwere der Beleidigung ins Gefängnis gewandert wenn
zu ihren Gunſten nicht angenommen worden wäre daß das Dienſtmädchen
ihrem Bräutigam gegenüber Aeußerungen dieſer Art gemacht hat und daß
ſomit die Angeklagten nicht in böswilliger Abſicht die beleidigenden
Aeußerungen getan haben Sie kamen mit Geldſtrafen von 50 bezw 40
bezw 30 Mt davon

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle den 13 Mat

Er kann das Mauſen nicht laſſen Der Musketier Franz
Güntſch vom Jnfant Regiment Nr 72 in Bernburg von Beruf Knecht
in Obereichſtedt geboren hat ſeine Kameraden wie ein Rabe beſtohlen
Jm Jahre 1905 wurde er wegen zweier ſchwerer und zweier leichter Dieb
ſtähle zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt und im folgenden Jahre wegen
der gleichen Straftaten zu einem Jahr Gefängnis Kaum war er wieder
in Freiheit ſo wurde er Soldat Aber auch jetzt ſetzte er die Mauſereien
ſort und ſo nahm er 7 Kameraden Geldbeträge Strümpfe Hoſenſtege
Handſchuhe und eine Uhrkette weg und rückte als er am 28 April bei
einem Diebſtahl ertappt wurde aus kehrte aber da er Hunger hatte
nach einigen Tagen am Abend in die Kaſerne zurück holte ſich Brot aus
ſeinem Spind und verſteckte ſich dann in der Scheibenbude wo er aus
langer Weile Scheiben zerſchnitt Am 3 Mai wurde er entdeckt Der
Angellagte hat ſchon in ſeinem 11 Lebensjahre einen ſchweren Diebſtahl
vegangen auch ſoll er als Kind mehrere Diebereien ausgeführt haben
Er wird als ein verlogener Junge geſchildert der auch an Tierquälereſen
großen Gefallen fand Durch Gerichtsbeſchluß iſt er dann in Zwangs
erziehung gekommen Die ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen
gab er unumwunden zu nur wollte er den einen Diebſtahl nicht als
ſchweren Diebſtahl aufgefaßt wiſſen Da dieſer Fall noch der Aufklärung

bedarſ ſo ſoll noch ſpäter darüber verhandelt werden Wegen der übrigen
Straftaten wurde Günſch zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis Verſetzung

u 800 M in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes und 2 Jahren Ehrverluſt verurteilt
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Versammlung des Ledertages statt

Freiag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
15 Mai Seite 15

Handel unci Verkehr
Bank von England Der Privatdiskont wurde gestern aus

London mit 2 Proz Br tägliches Geld mit 1 Proz gemeldet
Angesichts dieser zunehmenden Geldflüssigkeit erscheint es nicht
ausgeschlossen dass die Bank von England bereits am heutigen
Donnerstag mit der Bankrate um i Proz auf 20 Proz herabgeht

Ledertag in Berlin Gestern fand in Berlin die erstmalige
an der sich 150 Firmen

darunter einige namhafte Hamburger Rohbhäutehändler sowie Ver
schiedene bedoutende norddeutsche Lederfabrikanten beteiligten In
der Ansprache des Herrn Bernhard Less wurde vetont dass derVerein der Berliner Lederhändler die Zwecekmässigkeit und das Be
dürfnis von Zusammenkünften und gemeinsamer Auasprache der
Interessenten erkannt habe Es folgte dann eine Besprechung der
Interessenten Zu festen Abschlüssen und entsprechenden Notierungen
Kam es dagegen nicht weil der Artikel dies nicht zulässt Mit
Vorbehalt der Besichtigung wurden allerdings einige Käufe getätigt
Vertreten waren jegliche Zweige der Lederbranche vom Leder
grossfabrikanten und Grosshändler bis zum Detaillisten und Schuh
fabrikanten

Gottfried Lindner Aktien Gesellschaft in Ammendorf bei
Halle a S Dem Berichte für das Geschäftsjahr 1907/08 entnehmen
Wir Die von uns bei Beginn des Geschäftsjahres gehegten Er
wartungen hinsichtlich des Ergebnisses haben sich erfreulicher
Weise erfüllt Im abgelaufenen Gesehäftsjahre stieg der Vmsatz auf
2837740,42 Mk gegen 1724 464,67 Mk im Vorjahre Für den beivorsichtiger Bewertung der Bestände und nach Abzug aller Un

Kosten und Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von 189 815,17
Mark zuzüglich des vorjährigen Vortrages 1357,58 Mk in Summa
191172,75 Mk schlagen wir folgende Verwendung vor Ueber
weisung zum gesetzlichen Reservefonds 18981,53 MK Ueber
weisung zur Extra Reserve 35 000 Mk vertragsmässige Tantieme
an den Vorstand Gratifikation an Beamte und Veberweisung zum
Arbeiter Unterstützungsfonds 22 979,20 Mk 4 Proz Dividende auf
1000000 Mk gleich 40000 MK Tantieme an den Aufsichtsrat 9583 36
Mark 6 Proz Restdividende auf 1000000 Mk gleich 60000 MK
Vortrag auf neue Rechnung 4628,67 Mk In das neue Geschäftsjahr
treten wir mit einem Auftragsbestand von 2807000 Mk gegen
2710000 Mk im Vorjahre so dass wir auch für das neue Ge
schäftsjahr ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten dürfen Auf
der Tagesordnung der am Freitag den 29 Mai vormittags 121 Uhr
ſtattfindenden Generalversammlung steht auch der Antrag auf Auf
nahme einer Ah proz Anleihe über 500000 MKk räckzahlbar mit
102 Proz

Zeitzer Parafſin und Solaröl Fabrik in Halle a S Der
Absechluss ergibt wie wir noch einmal berichtigend mitteilen unter
Hinzurechnung des Vortrages von 36469 37 749 Mk einen Brutto
gewinn von 1062799 1051560 Mk Zu Abschreibungen sollen
526 479 524 636 Mk verwendet und eine Dividende von 11 Proz
Wie i Verteilt werden

Elektrische Kleinbahn im Mansfelder Bergrevler Aktien
gesellschaſt Berlin Der Betriebsüberschuss stellt sich auf 214 325
193 749 MKk wozu 9951 Mk Vortrag treten Nach Abzug der

Verwaltungskosten Zinsen usw sowie nach Veberweisung von
15 804 Mk wie i an den Erneuerungsfonds und 1660 1551
Mark an die Spezialreserve bleiben 195 496 174 989 Mk Davon
dienen 353 38 Mk zu Abschreibungen Da der Bilanzreserve
fonds bereits die statutarische und gesetzliche Höhe erreicht hat
und sonach eine weitere Dotierung desselben nicht erforderlich ist
wird beantragt den Reingewinn wie folgt zu verteilen 5 5
Prozent Dividende auf 600000 Mk Vorzugsaktien und 51 4Prozent Dividende auf 3 Mill Mk Aktien Tantiomen an den Auf
viohtsrat 819 Mk und Vortrag 2324 9950 Mk Dio Gesamtlänge
der Speiseleitung beträgt jetzt rund 92200 90 400 m und äle
Gesamtlänge der Niederspannungsleitungen rund 86500 81 000
Meter Angeschlossen waren am 31 Dezember 1907 zusammen rund
1412 Kilowatt

Ualberstadt Blankenburger REisenbahngesellschaft Der
Abschluss tür 1907 weist einen Bruttogewinn von 1657754 V
1521913 Mk aus Die Betriebsausgaben erforderten 968071
785 356 Mk die Rücklagen in die Fonds 53033 44 673 Mk die

Verzinsung der Prioritäts Obligationen 257 508 248236 Mk und
die Tilgung der Prioritäts Obligationen 33 300 31700 Mk Aus
dem sich mit 345840 411858 Mk ergebenden Veberschuss soll
einèé Dividende mit 51 1 V 6 Proz ausgeschüttet werden An
der Dividende nimmt diesmal das ganze Aktienkapital von 5 100000
Mark teil Die wesentliche Ausgabensteigerung wurde laut Geschäfts
bericht in erster Linie durch die um 21 Proz erhöhten Betriebs
leistungen trodann durch unvermeidliche Gehalts und Lohn
erhöhungen und durch eine aussergewöhnliche Steigerung der Preise
aller Betriebsmaterialien verursacht Auch das Zusammentreffen
umfangreicher Instandsetzungs und Erneuerungsarbeiten an den
Tunnel und Brückenanlagen hat zu einer wesentlichen Vermebrung
beigetragen und sehliesslich kommt als belangreiches Moment hinzu
dass sich der Betrieb des im Berichtsjahre vollständig umgebauten
und erheblich erweiterten Bahnhofs Blankenburg während der Bau
zeit schwierig gestaltet und bedeutende Mehrkosten erfordert hat
Die Betriebsergebnisse der abgelaufenen ersten drei Monate des
laufenden Jahres sind zufriedenstellend DPie Mehreinnahme nach
den e Ergebnissen beläuft sich auf 36450 Mk wovon

Terliner Börse I Maas 1908

auf den Personenverkehr 4870 Mk und auf den Güterverkehr
30080 M entfallen

Berliner Spediteurrerein G In der Generalversamm
lung Welche die Dividende für die Vorzugs und für die Stamm
aktien auf je 5 Proz festsetzte bemerkte die Verwaltung dass sie
im Omnibusbetrieb an dem PFünfpfennigtaritf festhalten werde da
sie dadurch gegenüber der Konkurrenz an Terrain gewonnen habe
Sobald man das frühere Terrain wieder vollständig erobert habe
werde man an die Frage der Einrichtung neuer Linien herantreten
Für das Grundstück hoffe man bei ruhbigem Abwarten eine gute
Verwertung zu finden Zurzeit werfe es allerdings nur eine schwache
Verzinsung ab Im laufenden Jahre habe der Verkehr etwas nach
gelassen so dass man nicht gerade zuversichtlich gestimmt sei Man
hoffe aber durch Verringerung äer Unkosten wozu auch die
besseren Futterverhältnisse aus der neuen Ernte beitragen werden
einigermassen einen Ausgleich zu sechaffen

Berliner Produktenbörse vom 13 Mal
Die amtlich festgestallton Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 218,00 221,00 Ak ab Bahn und frei MähleRoggon inländ 195 00 197 00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk moeexlenb pomwm preuss pos u sehles teiner

177 181 00 MK mittol 168,00 176,00 AMk gering 164,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikaniseher mixed 174,00 176,00 Mk runder 169,00 bis
172,00 k trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 151,00
bis 259,00 MK gute 160,00 172,00 MK russ u Donau leichte146,00 150,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 172,00 183,00 Mkfeine Futter u Taubenerbsen 184,00 200,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 28,00 29,50 M
Roggenmehl 0 u 1 25,10 27,30 M
Weizenkleie 12,50 13,00 M
Roggenkleie 11,75 12,75 Mk

Preise um 3 Unr nichtamtlieck
Weizen Tendenz Ruhig Mai 223,75 MK Juli

September 195,00 Mk
221,75 Ax

Roggen Tendenz Ruhig Mai 196,50 MKk Juli 196,50 Mk
September 180,00 Mk

Hafer Tendenz Matt Mai 162,75 Mk Juli 166,50 MK Sep
tember 158,00 Mk

Mais Tendenz Still Mai 159,50 Mk Juli 147,75 MRüböl Tendenz Matt Mai 75,50 Mk Oktober 68,80 MK De
zember Mk

Kadee
Hamburg Mittwoch 13 Mai abends 6 Uhr Kaftktee

ma rkt Good average Santos per Mai 338/ Gd per September
328 Gd per Dezember 321 Gd per März 32 Gd Ruhig

ZuckerNagdebury Mittwoch 13 Mali Zuekerberleht Korn
zuoker 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grade Sack 9,25 9,65 Stimmung Schwach Rrotraffinade 1 ohne
Fass 21,371 621 Kristallzueker 1 m Sack Gem Raffinadem S zi 121, 21,37 Gem Moelis L m S 20 621, 20 871 Stimmung
Still Roheueker 1 Produktion Transit frei an Bora Hamburg
per Mai 23,15 Gd 25 25 Br per Juni 23,20 Gd 23,25 Br per
Juli 25,80 Gd 23,35 Br per August 28,40 ad 23,45 Br per
Oktober 21,25 Gd 21,35 Br Matt

Mamburg Mittwoch 13 Mai abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzueker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Küo per Mai 22,85 per
Junl 22,90 per August 28,10 per Oktober 21,15 per Dezember20,90 per März 21,20 Beranpr

Petroleum
Hamhburg 13 Mai Petroleum ruhig Standard white loco 7,55
Antwerpen 13 Mai Petroleum Ratt Type weiss loco

22 bez u Br Mai 22 Br Juni 22 Br August 221 Br Ten
denz Foest

Berliner städtischer Schlachtviohmarkt v 13 Mal
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 379 Rinder 2982 Kälber 1509 Schatfe 16217 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewiept in Mark Rin der notizlos

Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
91 bis 95 b mittlere Mast und gute Saugkälber 75 bis 81 e ge
ringe Saugkälber 41 bis 51 ältere gering genährte Fresser

bis Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
77 bis 79 ältere Masthammel 67 bis 70 e mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschafe 55 bis 60 d Holsteiner Niederungs
sohafe Lebendgewicht bis Sehweine pro 100 Pfund
mit 20090 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 57 b kfleischige 54 bis 56 gering entwickelte
50 bis 53 d Sauen 52 Vom Rin der auftrieb blieben un
geführ 140 Stück unverkauſt Der Kälberhandol gestaltete sich
rubig Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den
Schafen fanden annähernd drei Viertel des Auftriebes Absatz

Der Sehweinemarkt verliet ruhig sehloss langsam und Tr
nicht geräumt Für ausgesuohte Posten zahlte man Preise über
Notiz

ZTahlungs Einstellungen
Ueber die naohstehendea Firmen ist das Konakarsvorfahren erötaet

worden Der Sitz des Konkursgeriehnts ist wo nötig in Klammern bei
getügt die Daten sind der Rröttnungstermin der Ablaat der Anmeldetrist
die erste Gläubigerversammiung und der Präütaungsvermin

Kaufmann Fritz Arlt Nachlass in Bernburg 8/5 29/5 6/6 66
Fabrikant Gustav Schmidt in Bielefeld 95 25/5 4/6 4/6Kaufmann Fritz Zech in Dömitz i M 10/5 1/6 25/5 4/6
Kaufmann u Getreideh W Breuer in Duisburg öſ6 46 16/6
Papierwarenbändler Otto J in Gera I1/5 20/6 22/5 3/7
Kaufmann Viktor Sobezak in Gollub 9/5 3/6 5/6 5/6
Kolonial und Kurzwarengeschäftsinhaberin A L Eckert geb

Grosser in Hainichen 11/5 30/5 30/5 16/6
Kaufmann Hermann Sürig in Aplerbeck Hörde 9/5 15/6

2/6 777
Kaufmann Ant Baumeister Nachlass in Magdeburg 11/5 5/6

5/6 19/6
Kaufmann Otto Roemer in Firma Gebr Roemer in Werners

dorf Marienburg 75 305 23/5 6/6
Kaufmann P Müller Inh d Fa Mäller Möbius in Nord

hausen 12/5 20/6 10/6 87
Handelsges Ludwig Heidel Nacht in Oehsenturt 10/5 36

13/6 13/6
Handelsges Uhlig Heinitz in Reukersdortf Olbernhau 115

66 27/5 17Sehneiderin A V verw Spethmann in Plauen 12/5 276
11/6 27/5

Glasermstr R O Querling und Glaser F J Querling in Plauen
11/5 27/5 11/6 11/6

Kaufmann Max Jacks in Pr Friedland 11/5 206 6/6 27/6
Reulander Spar u Darlehnskassenverein e G m u

in Reuland St Vith 9/5 10/6 5/6 23/6
Kaufmann Ferdinand Genz in Sechivelbein 9/5 18/6 4/6 27/6

Schiffs bewegungen
Berlin 13 Mai Kaiserliche Marine Hohenzollern ist

am 12 Mai in Gibraltar eingetroffen und hat am 13 Mai die Reise
nach Kiel fortgesetzt Bussard ist am 12 Mai in Durban ein
getroffen Luchs ist mit dem Chef des Kreuzer Geschwaders am
13 Mai in Nanking eingetroffen Die vom PFlusskbt Vaterland
abgelöste halbe Besatzung ist am 12 Mai in Penang Halbinsel
Malacea eingetroffen und hat am 13 Mai die Reise nach Colombo
Ceylon fortgesetzt

WMarktpreiſe
der Zeit vom 5 Mai bis 9 Mai 1908

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Höchſter Niedrigſter DurchſchnVerkaufs 4
Gegenſtand Einheit 27a e egut 100 Kigr 21 v0 20 so 21 15

Weizen mittel 21 15 20 45 20 80gering 20 85 20 10 20gut e 20 30 19 75 20 0Roggen mittel 19 90 19 45 19 68
gering 19 55 19 15 19 3gut 19 65 19 19Gerſte mittel 18 75 18 15 18 46gering 17 75 15 3gut e 16 40 160 1Hafer mittel 51gering 15 160 15 20 15 4Erbſen handverleſene

Giktoria 21 20 20 50Speiſebohnen 24 21 22 50Linſen 36 26 31Eßkartoffelnl 7 6 6 650Richtſtroh 6 6Krummſtroh Fuhrenpreis 4 3 60 3 80
Heu s 50 s 8125Rindfleiſch im Großhandel 1 Klgr 1 30 1 1 15

von der Keule I 50 1 30 1 40vom Banche 40 1 20 1 30Schweinefleiſch e 120Kalbfleiſch e 1 40 0Hammelſleiſch 1 70 so 1 60Geräucherter Spech 1 50 1 40 1 45Eßbutter x z 2 80 290Eier I 1eqod 4 40 4 20Halle a den 12 Mai 1908

Waſſerſtände Am 13 Mai Weißenfels Unterpegel 0,96
Halle unterhalb 2,04 Trotha 2,46 Bernburg 1,72 Calbe
Unterpegel 1,60 Oberpegel 1,76 Dresden 0,08 Magdeburg 2,37

2

Berlin Bankdiskont 50/0 Lombardzinsfuß 609/0 Privatdiskont 37/8
Nachdr verb
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Geiststrasse 47 äübernehme

Lichtenhainer Rauchfuss WPilsener

Hiermit gebe ich mir dle Ehre meinen werten Freunden Bekannten sowie einem geebrten Publikum von Halle a S und Umgebung zur gefl Kenntnis zu bringen dass
ich vom 16 Aal er ab die Bewirtschaftung des Restaurants und Gartenlokals

20004 W RIeh werde bestrebt sein den mich Boehrenden nur das Besto in Speisen und Getränken zu zivilen Preisen bei aukmerkgamer Bedienung zu bieten und bitte um gütlgen Zuspruch

Hugo Bergmanm
Lövenbräu

ßiſigstes aller Angoboto

Ich kaufte bedeutend unter Wert

120 Stück gohr gute und hoecheleganteFrauen Paletots

aus gediegenen zobwarzen

Tuch und Ripsstoffen

mit feinen Seidenstickereien und
Posament Besätren

starke Figuren

in diesen und ähnlichen Fagons 24 9
ganz tadellos gitzend

Wert 36 45 Mk
nnd verkaufe solche mit

l J

Mitglied des Rabatt Spar Vereins n e

Prima
Seit mehr als einem Jahr
zehnt die führende Marke
Allerbeſte Qualität
Längſte Haltb arkeit

Centrum
Trotz des billigen Preiſes
als wirklich zuverläſſiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen

Continental Caoutehonc und
Gutta Percha Co

Hannover

Raben Imsel
Etablissement Kurzhals

Freitag den 15 MaiGrosses Jülitär Konpert

ausgeführt vom TrompeterKorps
des Mansfelder Feld Art Regt Nr 75
Entree 10 Pf inkl Programm Kinder frei

E Kurzhals

Fünicater Ter
Freitag den 15 Mai 1908
Ueues Theater

Carmen
Altes Theater

Im weissen Röss l

M
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Original
Cölner Volkstheaters
Zum zweiten Male

Ein
Soitensprung
Gr Cölner Burleske mit Geſang

in 8 Akten von G Fedeau
Beivpielover lacherfoln

Freitag den 15 Mai

7 Elite Konzert
ausgeführt vom

lege Tonbüwile
vWweglh

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Anfang 41 Uhr Ende 9 Uhr
Eintrittspreis

I Erw 60 Pf Kinder 30 Pf
Von abends 7 Uhr ab

pro PfCafe Roland

Täglich Konzert des
Ariginal Wiener valon kuremble

Sohönbrunner
Dir Alwiün Albert

Anfang 71 Uhr

Wintergarten
De Jm Lafé Wtäglich von 7 Uhr antonzertiert das

Künstler kuembe Styna
Soliſten erſten Ranges

Zum Schultheiss
Merſeburgerſtr 10 Telephon 1075

Jnh Fr Resehkoe
empfiehlt Saal u Vereinszimmer
zu Hochzeiten u Anläſſen aller ArtExgqniſite le S

III
Geiſtſtraße 23

Empfehle meinen anerkannt vor
züglichen

Mittagstisch
im Abonnement 70 und 90frün und abends Stamm

zu kleinen Preiſen
o ff Bauerſche Biere W

Ergebenſt C Schoke

Ienbucer Hu

Täglich von nachm 5 Uhr ab
Konzert

v leber Damer Orcherter

Direktion Oskar Leubert
turen an Waſchgefäßen daueru billig Böttcherei 8 zhof 1

Zu Freiimn 7 nachm 4Uhr

Kur Konzert
d Kapelle d Füſ Rgts Nr 36

u 35 PfKal Muſidir

I

Süssmiich sWalhalla Tneater
M Jeden Abend 8 Vhr Das glänzende hum Maiprogramm

Altern Binghampt Konkurrenz
S Keute Donnerstag den 14 Mai ringen

I Joset Dworatzeck gegen Alwin Kutsenkoe
Meisterringer von Böhmen Meisterschaftsring v Sachs
Albert Sturm gegen Jourdan Haevampiabest Leichtgewichtsringer d Welt Champion von Finnland

Entscheidungskampf
Josek IMilehthaler zesen lement le Terrassier

München Champion von BelgienVorverkauf nur im Theaterbureau
Einirittspreise ment ornöntWintergarter

Von Sonnabend den 16 bis 31 Mai 08 abends von Uhr an
gaſtieren in den

Gabaret u Vortrags Abenden heiteren Genres

enstklassiqe Kräfte s
Hofe rnſänger DDſia e Gomer ten r Heutche aruso

Baronin Ada von bernegg Gesangs Diva

Eintritt 75 und 50 Pfg

Zum Oberpollinger
Freitag den 15 ds Mts

Groſzes Abſchieds Konzert
der beliebten D Dachauer e

De Sonnabend den 16 ds MtsKonzert der der berühmten Bückeburger hauernkapelle

z ladet freundlichſt ein Fritz Heyde,

Nachtſehlachtefeſt
im Gasfhaus zu den re Königen

Kl Klausſtr7 ſ Maie ſ Vend Bratad wurſt lfriſche WurſtFens J S
Garten und Balkon Möbel

in einfacher und eleganter Ausſtattung
Rollſchutzwände Gartenzelte Zeltbänke

Raſenmähmaſchinen

Eisſehränke mit und ohne Butterkühlraum
Eismaſchinen Fliegenſchränke Flaſchenſchränke

Reiche Auswahl Billige Preiſe
Wilh Heekert Gr Ulrichſtr 57

e h hEinzig am Platze
Reparatur Werkstatt

mit elektr Setrieb von

m Kluge Gr Wallſtr 49
Um auf der Höhe d Zeit u ſtets leiſtungs

fähig zu bleiben habe ich mich r gefühltmeine Verkſtan mit den neueſten und prak

tiſchſten Hilfsmaſchinen auszurüſten u bin daher
in der Lage ſämtliche Reparaturen an Schuh
waren in kürzeſter Zeit ſachgemäß u ſauber

i ch e undigner re ung auszu
Meinen w Kollegen teile mit daß Arbeiten

z Rageln ueit angenommen werden und ſichere ichHnel Bedienung bei billigſter es zu

saagnn nanh

l

IIIIIIIKünstler Konzort

Phonoliszt
Tannhäuser Ouverture

Wagner
Valse de Conzert Op 34

Mosakowskl
Die Dollarprinzessin

Leo Fall
Spanischer Marsch

Moetallo
Die lustige Witwe Lehbàr
Ungarisohbe Rapsodle Nr 12

Liszt

Ouverture zu Mignon
Thomas

Les belles de New Vork
Satter

Qui 77 Galopp Ganz
Berlin bei Nacht Potpourri

Linokoe

S c

W krel Ankang 81 Vhr

Zum Kieler Hafen
Nicolaiſtraße 12

Angenehmes Verkehrslokal
Plattdütſche Landslüd ward be

ſuners inlad H Muus
Gasthot zu Lettin

Sonntag den 17 Mai
Sehwein Auskegeln
Hierzu ladet ergebenſt ein

Larl Hübner

e FreitagSchlagteſeſt

W Müller
Karlſtraße

Er Morgen Freitag
Schlachtefeſt

e Paul Heinzelmann
Kl Sandberg 19

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

bei Albin Hesse
Ranniſcheſtr 19

Daſ wird auch Hausſchlachten angen

W Jeden Freitag
Schlachtefeſt
Wilh Kräügoer

Marienſtr 5
Jeden Freitag

Schlachtefeſt
E Sorg

Hermannſtraße 7

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

H Uhde
Deſſauerſtraße 19

Koino Narkthallo Feſte
iefetlage

Bürekner
Morgen FreitagSchl 3 h e feſt
Frau 7h Relnhardt

Ackerſtraße 5

Viktor feſte 8 Ecke Bismarckſtr
Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Otto Honpe
Otto SpKiera naet cne feſt

Jeden De

e Ru doiph
Unterplan

Sochwacohe

Männer
sollten keinen Augenblick zrögern
sondern sofort

Fortisin
nahmen Gänzende Rasultate l

Sotortigeo Wirkung
An grais L Bondnemaan
Berlin U Friodriabatr 5

9
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